derike geb. Böhmer, Tochter, geb. den 11. 
get. den 26. Aug., Emilie Auguſte. — Mſtr. Carl 
Aug. Wilh. Sauer, B. und Fleiſchhauer allh., und 


Körlttzet 


er Anzeiger. 


za N 36. Donnerſtag, den 6, September 1832. 5 


To des fälle. 

Goͤrlitz. Nachbenannte Perſonen wurden all: 
hier beerdigt: Herr Benjam. Schmidt, wohlgef. 
B., Kauf⸗ und Handelsmann, auch Stadtwaage⸗ 
meiſter allh., geſt. den 27. Aug., alt 72 J. 4 M. 
12 T. — Mſtr. Joſeph Lichtners, B. und Tuch⸗ 


macher allh., und Sen, Chriſtiane Charlotte geb. 
Schmidt, Sohn, Johann Samuel Heinrich, geſt. 


den 28. Aug., alt 4 M. 25 T. — Mſtr. Joſeph 
Berans, B. und Tuchmacher allh., und Sen. Car. 
Henriette geb. Franke, Sohn, Reinhold Moritz, 
gef. den 24. Aug., alt 1 M. 14 T. 


e e 
Görlitz. Mſtr. Aug. Gotthold Wenzel, B. 


und Fleiſchhauer allh., und Frn. Chriſtiane De 
ug., 


Frn. Louiſe Mathilde geb. Thieme, Sohn, geb. 


den 14. Aug., get. den 26. Aug., Carl Wilhelm 
Emil. — Mſtr. Carl Gottlieb Blobel, B. und 


Fleiſchhauer allh., und Fru. Chriſtiane Dorothee 
geb. Bogner, Tochter, geb. den 13. Aug., get. den 


26. Aug., Chriſtiane Auguſte. — Mſtr, Carl Eduard 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


„Görlitz 


= G. Scho 15 e, Redakteur. 5 


Louis, B. und Tiſchler allh, und Frn. Dorothee 


Wilhelmine geb. Moͤbius, Tochter, geb. den 23. 
Aug., get. den 28. Aug., Friederike Bertha. — Joh. 
Matthäus Walther, B. und Hausbefig. allh, und 
den. Anna Helena geb. Schneider, Sohn, geb. 


den 27. Aug., get. den 31. Aug., Johann Carl 


Ernſt. — Joh. Chriftiane geb. Brabant, unehel, - 
Tochter, geb. den 24. Aug., gef. den 29. Aug., 
Chriftiane Amalie. — Joh. Dorothee geb. Hirche, 
unehel. Tochter, geb. den 18. Aug., get. den 31. 
Aug., Johanne Auguſte. ä 


Verheirathung. 

Mſtr. Joh. Gottlieb Hauswald, B., 
Strumpfſteſcker und Nalhsdiener alth., und Maria 
Roſine geb. Junker, weil. Carl Ehriſtian Junkers, 
Gärtners in Wilka, nachgel. zweite Tochter erſtet 
Ehe, cop. den 26. Aug. in Nieda. „ 


Schnelligkeit gewiſſer Thiere. 

RT. Be 
Gegen Ende des vorigen Jahrhunderts gab es 
in Eiſenach einen Mann, der wegen ſeiner Schnel⸗ 
ligkeit ſehr beruͤhmt war. Er hieß Johann Anton 


Focke, und war ein Böhme, der im Dienſte der 
gefeierten Herzogin Amalie ſtand. Dieſer Mann 
konnte einen Haſen im Laufe einholen. Als eins⸗ 
mals die Herzogin an den Geheimen Rath von 
Witzleben, der ſich eben in Karlsbad befand, eine 
dringende Botſchaft ſenden mußte, ſchickte ſie ihren 
Laufer Fock dahin, der Mittags um 2 Uhr von 
Weimar abging, am andern Tage um 12 Uhr 


Witzleben die Depeſchen uͤbergab und am dritten 


Tage Abends um 8 Uhr wieder in Weimar war, 
das 20 Meilen von Karlsbad entfernt iſt. 


Wo iſt der ſchoͤnſte Frühling auf der Erde? 
Alle, Morgen- und Abendlaͤnder, ſtimmen in 


dem Lobe überein, daß in dem Lande Caſchemir, 
das jetzt zu Afghaniſtan gehoͤrt, der ſchoͤnſte Fruͤh⸗ 
ling ſey. 
nehmlichkeiten, die nirgends anderwaͤrts anzutreffen 
ſind. Auf den Wieſen und Weiden blühen Violen, 

Narziſſen, Jonquillen, Tazetten, Hyazinthen, 
Lilien, Iris, Anemonen, Ranunkeln und vor 
allen Roſen die glaͤnzende rothe und die weiße Roſe 


von Caſchemir, aus welcher man die beſte Roſen⸗ 


eſſenz zieht. Die Daͤcher ſchmuͤckt man vorzuͤglich 
mit Tulpen. Und ſo prangen auch die hohen und 
dichten Waͤlder, womit die Seiten der Berge be⸗ 
eckt ſind, mit einer Menge in Europa unbekannter 
Schoͤnheiten. . Gere 


Mittel, die Farben aufzufriſchen. 
Jedes Verfahren, wodurch man Flecke aus 
Zeuchen macht, verdirbt auch die Farbe. Iſt der 
Fleck verſchwunden, ſo tauche man Baumwolle in 
Alkali und reibe den entfaͤrbten Theil ſanft damit, 
aber mit jedem Baumwollenſtuͤckchen nur zweimal, 
und durch dieſes einfache Mittel werden die Farben 


ihre frühere Lebhaftigkeit wieder erhalten. 


Die Rache eines Storches. 
Ein Pachter in der Naͤhe von Hamburg that 
einen wilden Storch auf ſeinen Hof, wo er einem 
zahmen Geſellſchaft leiſten ſollte, welcher ſchon 


3 


Himmel, Erde und Luft gewaͤhren An⸗ 


- 


lange da war; allein dem zahmen Storch mißfiel 
fein Geſellſchafter, er fiel über ihn her und miß⸗ 
handelte ihn ſo unbarmherzig, daß er genoͤthigt 

war, fort zu fliegen, was nicht ohne Muͤhe ge⸗ 
ſchah. Ungefaͤhr vier Monate darauf kam er, von 
ſeinen Wunden geheilt, wieder auf den Hof zuruͤck 
und hatte noch drei andere Stoͤrche bei ſich. Kaum 
hatten ſie ſich niedergelaſſen, ſo fielen ſie insge⸗ 
ſammt über den zahmen Storch her und toͤdtelen 
ihn: (Lettres on Italy by Manane Starke. 2ter 
Bd. S. 253.) Sonſt iſt der Storch mild und 
ſanft und laͤßt ſich leicht zaͤhmen. „ 


2 


Roſenſyrup. 

Man nehme zwei Pfund friſche Roſen ohne 
Kelch und vier Pfund geſtoßenen Zucker, thue dies 
zuſammen in einen ſteinernen Krug und ſtelle es 
an einen kuͤhlen Ort, fuͤge, wenn ſich der Zucker 
aufgeloͤſt hat, vier Litres guten Branntwein, den 
man vorher mit 48 Gran Cochenille und 48 Gran 
Alaun gefaͤrbt hat, hinzu, miſche Alles durch⸗ 
einander und filtrire es. 2 2 


Wie ſchuͤtzt man ſich in Oberaͤgypten gegen 

5 DIE Hitze ee ll 
Nicht dadurch, daß man ſich leicht kleidet, wie 
in Unterägypten, ſondern daß man ſich in wollene 
Zeuche einhuͤllt. Blos die Waſſertraͤger und Ver⸗ 
rückten gehen nackt oder halbnackt einher; den 
Kopf ſchiert man, aber umwickelt ihn mit Lappen 
und Tuͤchern, um ihn vor der Sonne zu ſchuͤtzen; 
der Hals iſt blos, aber auf der linken Schulter 
hat man einen langen Schawl haͤngen, womit 
man ihn bei der geringſten Veränderung der Luft 
bedeckt, ein großes Hemde von grober Wolle be⸗ 
deckt den Körper, ſo daß nur die Beine und die 
Fuͤße ganz nackt bleiben. Die Frauenzimmer da⸗ 
gegen tragen lange Beinkleider und weite Stieſeln. 


\ 


Die theuerſten Baͤder, welche je gebraucht wor: 
den ſind, waren wohl die der Poppea, der Ge⸗ 
mahlin des Nero. Sie ließ täglich 500 Efelinnen 
melken, um ſich hinreichende Milch zu verfchaffen, 


* 


Dem Könige von Weſtphalen fabelte man nach, 


daß er ſich taglich im Weine bade; es iſt kein 
wahres Wort daran, als inſofern ein Paar Bou⸗ 
teillen Wein ins Bad gegoſſen wurden. Aber ſelbſt 
wenn es wahr waͤre, ſo wuͤrde doch der Luxus der 
Poppea groͤßer geweſen ſeyn. et 


Ein paar Zeugniſſe, aus denen das Be⸗ 
duͤrfniß erhellet, die Schreibe-Schuͤler auch 
anzuleiten, ſich ſchriftlich ſo auszudruͤcken, 

daß man ſie doch verſtehen koͤnne. 

1) Ein Vater meldete, daß ihm eine Tochter 
geboren worden ſey, beſtellt deren Taufe und ent⸗ 
ſchuldigt ſich, daß er dieſes nicht perfönlich thue, 
in folgendem Billet: IR 


— —. = 


„eeieber Herr Paflort 
„Mit kraͤnklichen wiederwaͤrtigkeiten habe ich 
„mich noch nicht geſtellen koͤnnen, am Freitage 
früh, um 3 Uhr mit einer kleinen Tochter erfreut 
„worden, mit genehmigung auf den Dienſtag 

„getauft werden ſoll — bitte aber um Verzeihung.“ 


2) Ein zur Zeit der Erb⸗unterthanigkeit er⸗ 
forderlicher herrſchaftlicher Erlaubniß⸗ Schein für 
ein Braut⸗Paar, ſich verehelichen zu duͤrfen. 


„Der Häusler N. in N. iſt geſonnen, die Igft. 
„Joh. Eliſabeth N. des alten Bauerwirths N. N. 
„ zu N. aͤlteſten Tochter zu ehelichen. Es wird 
„daher obig Benannten hiermit die herrſchaft⸗ 
„liche Erlaubniß ertheilet, die angeführte Jung⸗ 
„fer nach der Canoniſche Formular, wenn keine 
„Gegenſtaͤnde obwalten, zu follziehen.“ 
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8 ö Bekanntmachung. 2 ® 

Zum öffentlichen Verkaufe des dem Schuhmacher Emanuel Traugott Alex gehoͤrigen, un⸗ 
ter Nr. 318 allhier gelegenen und auf einen Ertragswerth von 8798 thlr. 20 fgr. Courant gerichtlich 
abgeſchaͤtzten Brauhofs im Wege freiwilliger Subhaſtation iſt, da das im erſten Termine gethane Ges. 
bok nicht annehmlich befunden worden, ein anderweitiger Bietungstermin auf il ; 
N, den 6ten October o. a 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn Landgerichtsrath Richter, an gewoͤhnlicher Land⸗ 
gerichtsſtelle allhier anberaumt worden, welches Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. 

Goͤrlitz, am 10. Auguſt 1832. Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


f n Bekanntmachung. 5 ö 1 
Zaum öffentlichen Verkaufe des dem Muͤllermeiſter Johann Gottfried Horſchig zu Ober⸗ 
Bielau gehörigen unter Nr. 15. gelegenen und auf 1601 thlr. Ertragswerth und 1543 ihr. 23 fgr. 
Grundwerkh in Preuß. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzten Muͤhlengrundſtuͤcks nebſt dazu gehörigen Acker⸗ 
und Wieſenlande im Wege nothwendiger Subhaſtation ſind 3 Bietungstermine auf 8 
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den 17ten October, den 19ten November und den 19ten December 18323, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten Herrn Landgerichts⸗ 


Rath Boͤniſch, Vormittags um 10 Uhr, angeſetzt worden. 


Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch einge⸗ 
laden: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umftände eine Aus⸗ 
nahme geſtatten, nach dem letzten Termine erfolgen ſoll, und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur 
in den gewoͤhnlichen Geſchaͤftsſtunden eingeſehen werden kann. 5 5 SE 

Goͤrlitz, den 10. Auguſt 18382. Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


Bekanntmachung. 


Zum öffentlichen Verkaufe des der verehelichten Linke geb. Schiffner zu Lichte nberg 925 


hoͤrigen unter Nr. 50. dafelbft gelegenen Kretſchamgutes und des damit zeither verbunden geweſenen 


Bauerngutes, wovon jenes auf 15797 thlr. 21 ſgr. und letzteres auf 4897 thlr. 2 ſgr. 6 pf. gerichtlich 


abgeſchaͤtzt worden, im Wege nothwendiger Subhaſtation, find 3 Bietungstermine auf, 


i Inden, daß der Zuſchlag an den Meift- und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme geſtatten, nach dem letzten Termine erfolgen ſoll, und daß die Taxe in der hieſigen Regi⸗ 


* 


den 15ten November c, 
75 den 15ten Januar 1833, und b 
5 den 16ten März 5 f SE en DEREN; 
von welchen der letzte peremtoriſch ift, auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten Herrn Landgerichts⸗ 
Rath Bönifch, Vormittags um 10 Uhr angeſetzt worden. DE 44771 
Beſitz⸗ und zablungsfaͤhige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch einge⸗ 


ſtratur in den gewöhnlichen Geſchaͤfteſtunden eingeſehen werden kann. 


Goͤrlitz, den 17. Auguſt 1832. Königl. Preuß, Landgericht. 


Bekanntmachung. 


Zum Ten Verkaufe des zum Nachlaß des Johan n Gottfried Mohr albier gehoͤri⸗ 
ir. 576. gelegenen und auf 295 thlr. in Preuß. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzten Hauſes 


en, unter 9 l 0 
am Wege freiwilliger Subhaſtation iſt ein einziger peremtoriſcher Bietungstermin auf 
/ den 12ten December 1832, Vormittags um 10 Uhr, 


auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten Herrn Landgerichts⸗Aſſeſſor Moſig angeſetzt worden. 9 


Beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch ein⸗ 
geladen: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme gefiotten; Fach den Sermine erfolgen foll, daß der Befig dieſes Grundftücks die Gewinnung 
des Bürgerrechts der Stadt Goͤrlitz erfordert und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur in den ge⸗ 


woͤhnlichen Geſchaͤftsſtunden eingeſehen werden kann. = EINE see 5 1 
Goͤrlitz, den 17. Auguſt 1832. Königl. Preuß. Landgericht. 


kanntmach ung. 


e Be 5 \ 
Zaum oͤffentlichen Verkaufe der dem Deckwerthſchen Erben zu Hennersdorf gehoͤrigen unter 
Nummer 87. daſelbſt gelegenen und auf 173 thlr. in Preuß. Cour. abgeſchaͤtzten Haͤuslernahrung im 


Wege freiwilliger Subhaſtation iſt ein einziger peremtoriſcher Bietungstermin auf 
8 . den 27ſten September 1832 Vormittags um 10 Uhr a 


auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten, Herrn Ober⸗Landes ⸗Gerichts-Referendarius Wolff 5 


angeſetzt worden. Tai 5 5 5 f 
Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zum Mit gebot mit dem Bemerken hierdurch ein⸗ 


geladen: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche umſtaͤnde eine 


lusnahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen ſoll. RL gu 
Goͤrlitz, den 10ten Juli 1832. Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


a a 


JJ 8 ER ES ö 
Zaum öffentlichen Aufgebot eines verloren gegangenen von dem verſtorbenen Muͤllermeiſter Johann 
George Paul in Görlitz und feinem Sohne Karl August Paul, über ein von ihnen der wie G 
lotte Haͤßner geb, Herbig und ihrer Tochter Johanne Roſine Häßner verehel. Arras gezahltes Oar⸗ 
lehn von 1000 Thlrn. unterm Dato Goͤrlitz, den 9. April 1806 ausgeſtellten und unterm 10, ejusd. 
gerichtlich rekognoscirten Privat⸗Schuldinſtruments, iſt ein anderweiter Termin auf ; 

den 15ten December c. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Landgerichtsrath Rich ter anberaumet worden. 8 

Es werden daher alle diejenigen, welche an das vorbeſchriebene Kapital und das daruͤber ausge: 
ſtellte Document als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand, oder ſonſtige Briefs inhaber, Anſpruch zu 
machen haben, hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine auf hieſigem Landgericht in Perſon oder 
durch behoͤrig legitimirte Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen in Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Zille und Uttech vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, und ihre Anſpruͤche anzumelden, 
unter der Verwarnung, daß die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Anſpruͤchen an das vorbeſchriebene 
Kapital und das darüber ausgeſtellte Document werden praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen wird auferlegt werden. 2 5 = 

Goͤrlitz, den 17ten Auguft 182. Koͤnigl. Preuß. Landgericht. d 
Anzeige. Den 22ſten September d. J. Vormittags von 8 Uhr an, ſollen in unferm amtlichen 
Lokale, Fiſchmarkt Nr. 63., mehrere Gegenſtaͤnde, als: Uhren, Kleidungsſtuͤcke, eine ſilberne Hals⸗ 
kette, laͤndliche Arbeitszeuge ꝛc. auctionsweiſe gegen baare Bezahlung verkauft werden, welches, und 
daß das Verzeichniß der zu verauctionirenden Sachen täglich in unfter Regiſtratur einzuſehen iſt, hier⸗ 
mit oͤffentlich bekannt gemacht wird. et 2 5 a 5 

Goͤrlitz den ten Sept. 1822. Das Koͤnigl. Preuß. Landes ⸗Inquiſitoriat. 


Termin Michael d. J. findet wiederum die Aufnahme neuer Schüler in die hieſige Handwerks⸗ 
ſchule ſtatt und fordern wir daher diejenigen, welche an dem Unterrichte Theil nehmen wollen, hier⸗ 
durch auf, ſich deshalb laͤngſtens bis zum 20ften September c. beim Herrn Director Dr. Rösler allhier 


zu melden. 5 : b 
GCoͤrlltz, am Zten September 1832. Der Magiſtrat. 


. 


5 Nichtamtliche Bekanntmachungen. 
* Bei dem Dominio Lodenau ſteht ein breijähriger Stammochſe von Schweizer-Abkunft zu ver⸗ 


kaufen. 5 5 
Bei dem Dominio Hermsdorf find Einhundert Dresdner Scheffel Saamen⸗ Weiten, acht Fran⸗ 
kenſteiner Abkunft, zu verkaufen. 8 x 
Auf dem Rittergute Ebersbach ift das Obſt zu verpachten. f s 5 
Eine faſt ganz neue Badewanne iſt zu verkaufen beim Hausbeſitzer Nr. 21, am Sbermarkte. 
In Nr. 284 auf der Nikolaigaſſe ſtehen 42 Pfund feine Baumwolle zu verkaufen. 
5 i se uͤber Wein zu zi ſind ei arthie um billigen Preis zu verkaufen bi 
x a Riu iz 5 e e . N Kin dſch 1 1 Kabengaſſ Nr. 1045. 


z guter Kachelofen und 2 Ofenfuͤße zu ver⸗ 


In Nr. 201. in der Fleiſchergaſſe liegt ein noch gan 
kaufen; auch find verſchiedene Ofenthuͤrchen zu bekommen. 


— 


Sn { — 256 — FR 
Einem geehrten in⸗ und auswärtigen Publiko beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß, nachdem 
ich im Jahre 1830 ſchuldigermaßen einen Meiſterbau allhier aufgeführt, auch den erforderlichen Exa⸗ 
men und Tentamen abgelegt, und meine gefertigten Modelle an ein K. P. H. Miniſterium des Hans 
dels, der Gewerbe und des geſammten Bauweſens in Berlin zur Pruͤfung geſandt, mir von gedachtem 
hohen Miniſterio und K. P. H. Ober⸗Bau⸗ Deputation zu Berlin, durch die K. P. H. Regierung zu 
Liegnitz das Qualifications⸗Atteſt zum ſelbſtſtaͤndigen Betriebe des Zimmerhauer⸗ Handwerks, unterm 
10. Auguſt c. gnaͤdigſt ertheilt worden iſt. Demnach erfuche ich das reſp. bauluſtige Publikum gehors 
ſamſt: mir Ihr Zutrauen zu ſchenken und mich mit Aufträgen gütigft zu beehren. 5 $ 
C. G. We 9175 BE N 
TG a na et 
5 91 Bekanntmachung. N 
Mit Bezug auf die bereits früher erfolgten Bekanntmachungen, erſucht der unterzeichnete 
Verein hierdurch diejenigen reſp. Kunſt = und Gewerbtreibenden hieſelbſt, ſo wie die reſp. aus⸗ 
waͤrtigen Mitglieder, welche zu der beabſichtigten diesjährigen Gewerbeausſtellung Etwas zu liefern 
entſchloſſen ſind, ſich nunmehro deshalb vom Iſten bis Sten September c. bei dem Secretair 
des Vereins, Herrn Schornfteinfegermeifter Keller in der Nonnengaſſe Nr. 82. zu melden, ſpaͤ⸗ 
ter aber als bis zum Sten September, koͤnnen keine Anmeldungen mehr angenommen werden. 
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* Goͤrlitz, den 28ſten Auguſt 1832. Der Gewerbeverein. Br 
KEN 


un 5 An die reſpectiven Capitalſucher. ä 
i Gegen pupillariſche Sicherheit ſtaͤdtiſcher und laͤndlicher Grundſtücke im Bereich Eines Koͤnigl. 
Hochwohlloͤblichen Landgerichts allhier, koͤnnen ſoſort 300, 400, 500, 800 und mehrere Tauſend Tha⸗ 
ler zum Ausleihen nachgewieſen werden, bei dem Stadtgerichts⸗Amts⸗Actuar Lind mar, im Reh⸗ 
feldſchen Brauhofe in der Neißgaſſe. e - * | Ba 

Goͤrlitz, am iſten September 1832. 1 ee 33 
An die reſpectiven Capitalbeſitzer und Capitalſuchenden. 
Um die Capitalien ſicher unterzubringen und anzuſchaffen, iſt es faſt ein nothwendiges Erforder⸗ 
niß, daß die refpectiven Capitalbeſitzer und Capitalſuchenden einen ganz reellen Vermittler, welcher 
den Nutzen des Einen ſowohl wie des Andern gleichmäßig in Achtnimmt, und jeden moͤglichen Scha⸗ 
den abzuwenden ſucht, an der Hand haben, und empfehle mich daher hierzu mit dem Bemerken, daß 


von mir Capitalien nur gegen geſetzliche Honorare untergebracht und angeſchafft werden. 


: ngen a d, N | Bi, 
Inhaber und Chef eines Commiſſions⸗ und Speditions⸗Geſchaͤfts, 
Waaren⸗Lagers und Handlung, in Berlin Hohenſteinweg Nr. 7. 


Das Commiſſions⸗ und Speditions ⸗Geſchaͤfſftt 
7 verbunden mit einem i . 
Commiſſions⸗Waaren-Lager und Handlung ? „ 


von Un gnad in Berlin, Hohen-Steinweg Nr. 7, N 
iſt nuͤtzlich, vortheilhaft und fo vollftändig eingerichtet, daß es jeden Wunſch der Herren Verkäufer 
und Käufer, unter hoͤchſt ſoliden Bedingungen, auszuführen im Stande if. Es empfiehlt ſich daher 

einem hohen Adel und geehrten Publikum zum An⸗ und Verkauf ihrer Produkte und Erzeugniffe: als; 
Wolle, Spiritus, Getreide, Holz, uͤberhaupt Sachen, Waaren und Artikel, ſie moͤgen Namen haben 
wie ſie wollen; zur Aufbewahrung derſelben in vorzuͤglich guten trocknen aſſecurirten Lagern und 
Lagerplaͤtzen, ſo wie zur Spedition aller Gegenſtaͤnde ꝛc., Fuhre und Schiff, wird auch zur moͤglichſten 
Erleichterung der Gefchäfte, die Einkaſſirung der Gelder, fo wie den Umſatz aller werthhabenden 
Papiere und Geldſorten bewirken. ; ungnad. 4 


— 
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nzeige. Actuarien, Hauslehrer, Oekonomen, Brennerei = Verwalter, Sekretaſre, Rechnungs⸗ 


0 


u ati 
führer, Buchhalter, Apotheker- und Handlungs = Gehülfen, Forft-, Garten- und Brennerei = Auf: 


ſeber, Erzieherinnen, Geſellſchafterinnen, Wirthſchafts⸗Auffeherinnen, Naͤherinnen, Schneiderinnen, 
Mädchen zu jeder anſtaͤndigen Beſchaͤftigung und überhaupt Perſonen, die nicht zum Geſinde gehoͤren, 
Lehrlinge zur Oekonomie, Apotheken, Kochkunſt, für Goldarbeiter ꝛc., wollen ſich zur baldigen Beruͤck⸗ 


ſichtigung anderweitiger Engagements melden bei Ung nad, in Berlin Hohenſteinweg Nr. 7. 


Die theoretiſche und practiſche Anweiſung zur neuen Wein: Effig= Fabrikation, mit Ablei⸗ 
tung des die Fabrikation behindernden Gas, ift ſofort in Exemplaren zweiter Auflage für 3 Thlr. 


Preuß. Cour., ſo wie eine Anweiſung des Materials, was bei dieſer Fabrikation die Stelle des 
Bindfadens vertritt, à 2thlr. bei mir zu haben Ungnad, in Berlin, Hohenſteinweg Nr. 7. 8 
8 Inhaber eines Commiſſions⸗„ Speditions-, Handlungs- und 

. f Verladungs⸗Geſchaͤfts. 5 i 


Auf bevorſtehenden 12. September, Mittwochs nach dem 12. Trinitatisfonntage, wird Nachmit⸗ 


tags um 3 Uhr in hieſiger Hoſpitalkirche zum heil. Geiſte das Jahresfeſt der Bibelgeſellſchaft gefeiert 


werden. Es ergehet daher an ſaͤmmtliche Mitglieder und Wohlthaͤter derſelben, fo wie auch an Alle, 
welchen der ehrwuͤrdige Zweck dieſer Veranſtältung einleuchtend iſt, die Einladung, einer ſo wahrhaft 
chriſtlichen Feierlichkeit mit beizuwohnen. — Die aus der Ferne ſich einfindenden Mitglieder em⸗ 
pfangen wie gewohnlich am Eingange der Kirche das Verzeichniß Derer, die zur Vervollſtaͤndigung 
des Directoriums wahlfähig find und belieben diesmal ſechs Namen zu unterſtreichen. — Wer ent⸗ 
ſchloſſen ſeyn ſollte, unſerm Vereine mit beizutreten, hat ſolches einem Mitgliede des Directoriums 

anzuzeigen; auch der geringſte Beitrag wird dankbar angenommen werden. 5 EEE 

Goͤrlitz, am Aten Sept. 1832. Das Directorium der Bibelgeſellſchaft. 


Brenner ⸗Geſuch. Ein tüchtiger und in der Kartoffel- Brennerei ganz erfahrner, mit guten 


Atteſten ſeines Wohlverhaltens und nicht dem Trunk ergebener, wo möglich unverheiratheter Brenner, 
kann eine Anſtellung als Ober⸗Brenner erhalten, wogegen auch derſelbe, wenn er den hoͤchſten Ertrag 


und allen entſpricht, einen feinen Kenntniſſen angemeſſenen Gehalt erhält. Nähere Auskunft ertheilt 


Herr Benjamin Kade in Goͤrlitz. 


Auf dem Dominium Nieder⸗ Sohland I. kann ein Vogt und ein Pferdeburſche, welcher mit den 


Pferden umzugehen weiß, ſogleich Anſtellung finden. 


Arbeitsgeſuch. Ein unverheiratheter, militairfreier Menſch ſucht in der Stadt oder auf dem 
Lande Arbeit. Er wird ſich gern Botenreiſen, auch Gartenarbeiten unterziehen und jeder Arbeit, ohne 
alle Ausnahme unterwerfen, die ihm geboten wird; auch verſteht er mit Pferden umzugehen, gut und 
ſicher zu fahren und bietet daher, auch als Kutſcher oder Pferdeknecht ſeine Dienſte an. Das Naͤhere 
iſt in der Exped. des Goͤrl. Anz. zu erfahren. Se | 
Alle diejenigen, welche bis zum 31. Juli a. c. Bücher aus der Leihbibliothek des Herrn Edwin 
Schmidt empfingen, und noch nicht zuruͤcklieferten, erſuche ich, mir ſelbige, fo bald wie möglich nebſt 
den Leſegebüͤhren, vom 1. Auguſt c. an bis zum Tage der Rückgabe berechnet, zuzuſtellen; widrigen⸗ 
falls ich ſpaͤterhin genoͤthigt ſeyn werde, die Bücher auf Koſten der Inhaber zuruͤckfordern zu laſſen. 
Auch vermiſſe ich mehrere Buͤcher, deren Inhaber ich nicht genau kenne. Da die Mehrzahl dieſer 
Bücher in Lederruͤcken und Ecken gebunden, mit dem Namen Herrn Edwin Schmidts und dem Polis 
zeiſtempel verſehen ſind, ſo werden ſolche leicht kenntlich ſeyn, und ich werde dem etwaigen Ueber⸗ 
bringer dergleichen Buͤcher vielen Dank wiſſen. Spaͤter ſollen noch die Nummern und Namen der⸗ 
ſelben bekannt gemacht werden. ö N R Michael Schmidt. 
„Künftigen Dienſtag, den I1ten September, geht ein ganz leerer, bequemer Wagen von hier 
nach Schweidnitz; wer von dieſer Gelegenheit Gebrauch machen will, melde ſich gefaͤlligſt auf der alten 


Poſt beim Lohnkutſcher N " Buch wald. 
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b In der Sieingaffe e, in deren Nähe derſelben, oder auch am Obermarkte, wird ein trocknes Ge. 
woͤlbe oder Stube par terre nach Michaeli zu miethen geſucht; von wem? ſagt die Expedition des 


Anzeigers. 


2 —— ä ꝛů — 
Indem ſich die hier anweſenden Steyriſchen Alpenſaͤnger zu der durch Zettel⸗ Ver⸗ 
breitung und Anſchlag bekannt gemachten Aten und letzten Vorſtellung im hieſigen Schau⸗ 
ſpielhauſe E. verehrl. Publiko empfehlen und fuͤr die wohlwollenden Beweiſe ergebenſt 
danken, hoffen ſie, auch zum Beſchluß ſich eines zahlreichen Beſuchs erfreuen zu durfen, 
den ſie in ihrem Spiel zu rechtfertigen bemuͤht ſeyn werden. l 


— — ꝓö — ̃ ͤ — —2— T — 

Ergebenſte Anzeige. Daß heute Abend und Sonntag Nachmittags Concert im Garten ge⸗ 
halten wird, dazu ladet ergebenſt ein; ſollte den Sonntag unguͤnſtige Witterung eintreten, 10 wid 
das Concert mit nachfolgender Tanzmuſik auf dem Saale gegeben. Heino. 5 
Künftigen Montag wird zum Schönberger Jahrmarkte bei mir vollſtimmige mn Ton woft 
ich ich ergebenſt einlade. Schenk in M 

KRauͤnftigen Sonntag, den gten September, wird bei Unterzeichnetem ein Stern⸗ e e 
5 daten werden, wozu mit der Bitte um gmeaten Zufpruch einladet 

Keiſer, Pacht- Brauer in Nieder: Rengersdorf. 

Kommenden Freitag wird, wenn es die Witterung erlaubt, bei mir das Hopfenfeft gefeiert, m 


: n als den Iten September, das Erndtefeſt abgehalten, wozu ergebenſt einladet. 
Unger in Hennersdorf. 


EEE RER REIT SR EETEIETT ER dd ... ET TE 
Zum Erndtefeſte nach Girbigsdorf, welches Sonntag den 9. Sept. gehalten wird, lade ich ein 
verehrtes Publikum hiermit ergebenſt ein, für vollſtimmige Tanzmuſik, gute Getraͤnke, Kuchen, kal 1 * 
Speiſen habe ich beſtens geſorgt und Bitte um recht zahlreichen Zuspruch. 5 
f Hamann in Girbigsdorf. 0 
Bei guͤnſtiger Witterung wird Tommenden Sonntag bei mir ein Scheibenſchießen und dean 
Tanzmuſtt Hehaltent ſolches zeige ich hierdurch ergebenſt an. 4 a 1 


Deutſchmann in Biesnitz. 


Den Aten September iſt von Leſchwitz bis Goͤrlitz ein braunes Merino⸗Tuch verloren gegangen; j 
der ehrliche Finder wird gebeten, daſſelbe gegen ein angemeſſenes Dobel in der Exped. des ll } 


gen. Es wird daher der etwaige Finder erſucht daſſelbe bei mir gefaͤlligſt abzugeben. 
i J. Gottlieb Radiſch, Unter⸗ . Gottlieb Kadiſch, unter ⸗Einnehmeerr. 


Allen hochgeehrteſten gen pochgechrteen Verwandten und Göarern, die meinen del. Mann in feiner langen ſchus und Goͤnnern, die meinem ſel. Mann in ſeiner langen n 
lichen Krankheit ſo viel Theilnahme und Liebe erwieſen haben, ſage ich nebſt meinen Kindern den 9 
horſamſten Dank, wuͤnſche Ihnen dafür den Segen Gottes und dauerhafte Geſundheit, und enn „ 
len uns Ihrem ferneren geneigten Wohlwollen. 

5 Henriette verw. Waagemeiſter Schmidt, 
Caroline 
Dr. Eduard / 
N „ Schmidt. f 
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